
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 42 (1926)

Heft: 24

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


278 3Kttffr. fdjtoeij. Çttttôtt.'gcitRita („SHeifterblatt")

höhte Äarif auch banti auf auSlänbifcheS fpolj jur 2In=

roenbung, roenn fotcheS irgenferoo in ber ©chroeij einge*
lagert, unb fpäter tu leber per Sahn oerfradE)tet roirb.
SDtit btefer Verfügung roirb eine Sefiimmung gefdfjaffen,
bte nach Ueberjeugung oon Fachleuten, fettenS ber Sahn=
oerroaltung nidj)t immer fontroÖiert unb richtig gehanb*
habt roerben fann, unb bei melier bte ©üterejpebitionen auf
®reu unb ©lauben ber Serlsber angemtefen finb. Sluf ben
metften froljlagerplähen finbet man ein^eimif<f)e unb ftembe
£öljer gemifdht, unb roirb eS felbfi für ben Serlaber
oft ferner, mit Seftimmtheit bie fßrooertienj ber £>öljer
berart auSetnanber ju Raiten, öafj er wahrheitsgetreu im
©tanbe ift, jebe gemifc^te ©enbung genau ju befiarteren,
unb bie Sahnorgane ftnb jroetfelSohne nidEjt überall in ber
Sage, auSlänbifdjeS £>olj oon inlänbtfc^em unterfcheiben
ju ïônnen.

SKufferbem ift ber neue erlöste Starif für 3luSlanbS=
höljer in ber oorltegenben Jorm unangebracht,
toeii berfelbe auch £arthöljer etnfdhliefjt, unb fet)eint man
in Sern btefeS SRoment aufjer Sicht gelaffen ju haben,

in btefem SQCrtifel ift bie ©chroeij unbebingt jum ©roff»
teil auf ben import angetoiefen, unb e§ ift unoerftänb=
lldf), roarum auch hier Frachterhöhungen eingeführt roer=
ben, ba ^iemit ber 58ünbner=2Balbnnrtfdfjaft nichts genügt
mirb, roeil ber Kanton ©taubünben als foartholjlieferant
nicht tn ffrage ïommt, unb auch &ie 3Baabt {ebenfalls
in äufjerft geringem SRafj.

®en Sahnoerroaltungen bürfte mit btefen Frachter*
höhungen auf SluSlanbSholj int internen fchroeijer. Ser=
lehr überbieS toenig gebient fein, benn bie erhöhten gradjb
fätje ftnb berart, bafj bte SlutotranSporte, fpejieü für
9lu§lanb§holj im Internen Serlehr in oermehrtem 3J?afje

herangejogen roerben, unb roirb ba auch Me nun neu
gegrünbete „©efa" nicht otel änbetn tonnen. H. & Co.

OerbatdswtstH.
®er ©djmcij. Serctn »on @aS« unb SBafferfßih»

ntfinnern roar in Sa ©hau£=be Fonbs jur 53.

QahreSoerfammlung uereinigt. ®tefe rourbe er*
öffnet burch eine SBerlletteroerfammlung, bte im Stat*
hauS ber ©tabt Se Socle am ©amStagnadjmittag, ben
21. Sluguft abgehalten rourbe, um ben i.4. Jahresbericht
beS Sedfjntfchen infpeîtorateS fchroeijerifcher ©aSroerEe

entgegenjunehmen unb etn Steferat oon ®treftor ®tnb,
Neuenbürg, über bie unter fchroterigen geologifchen Ser=
hättniffen ausgeführte Srinfroafferoerforgung ber im trinF
roafferarmen Jura gelegenen Drtfdjaft SeS SrenetS an=

juhören. lieber ben ©tanb ber {frage ber Slbfd&affung
beS ©ichjroangS für SBaffermeffer referierte ing. JoHt»

ïofer.
Sin ber oom SereinSpräftbenien, ®ir. F- © fei) er,

3üridh geleiteten 53. iahreSoerfammlung ®etie=

ralfeïretâr Sargiabèr oom ©d)roeijerif<hen @Ie£
trotedhnifchen Serein, aufier für ben lectern, audi)

für bte anbern eingelabenen fchroeijerifchen Drganifationen,
nämlidh ben ©chroeijerifdjen Ingenieur* unb 9Irc^ite£ten=
oeretn, ben ©d&roetjerifchen Sijeiplenoetein, ben fcüroei-

jerifdhen Stechniferoerbanb unb bie ©chroetjetifche Unfall=
oerficherungSanftalt in Sujern, beren ©rüfje, inbem er
betonte, rote bas ernfthafte Arbeiten ber oerf^tebenen
fdjroetjerifchen inbuftrten nebenetnanber jum SBohle beS

©anjen btent. delegierte ber auSlänbifchen ©chroefter=
oereine non ®eutfchianb (®eutfcher Serein oon ®aS«
unb SGBafferfathmännern), ©nglanb (The Institution of
Gas Engineers), ffranfreidf) (Société Technique de Tin-
dustrie du Gaz en France) unb Deftetreid) (Defterrei»
dhifdher Serein oon ®a§= unb äBafferfachtnchtnerrc) leg-
ten S^gntS ab oon ben freunbfchaftlichen Sejiehungen,
roelche über bie ©renjen unfereS SanbeS hinaus in ber

©aStnbuftrie unb auch auf bem ©eblejte ber SBafferoef
forgung beftehen.

®te Serfammlung roählte als neue Sorftanbf'
tnitglieber bie ©aSroerfSbireftoren ff. ©ißiarb/
Saufanne, SS. ©rob, larau unb 3JÎ. ®homcb 93afel-

Sin ©teüe be§ nach oierjä^ttger Sätigfeit jurüdEtretenbe«

ißräftbenten rourbe SDireftor 2B. ©rimm oon ben ©a^
unb 3Bafferroer!en ber ©tabt ©t. ©aßen geroählt.
©eneraloerfammlung fpradh 71 Seamten unb SlngefteU'

ten oon @a§= unb Söafferroerfen, roelche 25 Qahreji"
gleichen ffierî ununterbrochen im ®tenft geftanben finb'
bie oerbiente Slnetfennung burdh ©rteilung etneS ©iplow»
aus. ©te ehrte ihren jurüdftretenben unb auS bem Sût'
ftanb auSfdheibenben Sije^flräftbetiten, 3llt-®aSbireft"f
Slb. ®eS ©outteS, ©enf, burch ©rnennung jum @h^"'
mitglieb.

Qn ber ©eneraloerfammlung rourbe eine 9W
roertooïïer S or träge gehalten. Ingenieur iß. Qaccaw
Sa ®haus=be=gonbS, fprach über bte tn Sa ®hnu£'fre=gonW
fiehenbe Slnlage jur ooüftänbigeu Setgafung ber Koip
unb über bie mit btefer erjtelten SetrtebSrefultate.
geatmet, ©eologe tn Sieudhatel, orientierte über bte h9'

brologifchen Serhältniffe im ©ebtete beS 3ura jroifdh^
bem Sleuenburgerfee unb ber franjßfifdhen ©renje. ?ßroh

®r. @. Ott, ©dhtieren, erftattete Seridht über bie t»>fl

ihm auf Slnregung ber Stechnifcljen Kommiffton beS Sef'
eins tm ©aSroerî ber ©tabt 3örtc§ tn ©enteren ge^''
teten Unterfudhungen barüber, in roeldhem SGîa^e oerfdh^'

benartige ©afe auf oerfdjtebenartige iRohrmateriali^
forrobierenb etnroirfen, unb roie ftdh oerfchtebene ©chnF

ftoffe gegen ben ©influfj ber oerfd^ieberc artigen ©afe o#'
halten. ®er Sortrag gibt roertooUe gingerjeige, roelc?

aila^nahmen für bie Setmeibung ber 9iohrforroftonf
geeignet finb. ©in Sortrag oon ®ireîtor J. Stuf,
lothurn, fchilberte bie ©ntftehungSgefdhi^te unb bte ®uw'
führung beS SteubaueS beS ©aStoerîS ber ©tabt
thurn, roelcher biefeS ffrühiahr fetnen Slbfdhlu^ gefunben ip'

SllS Drt für bte nächftjährige gnfanrmenïunft
SereinS rourbe Safet geroählt. ®ie Serfammlung fn"
ihren Slbfchluh im Sanfeit unb ber Sefidhtigung
fchiebener Uhrenfabrifen, foroie einem SluSflug nach
Sac beS Srenets unb bem @aut=bu ®oubS. ®te S"V
träge unb Serielle haben gejeigt, baff tn ber fch®^
jerifchen ©aStnbuftrie unb ber SCcdEjrtiE ber fchroeljerifp
SSafferoerforgmigen gefunbeS roiffetifchafilidheS unb n>>* '

fdhaftli^eS Seben pulfiert. („SR. 3- 3-'^ „
®ie 20. ©eneraloerfammlung ber ©chmetjerififl";

Sereinignng fir f)etmntfchn6 ift nadh Safel etroj

rufen auf ©onntag ben 12. September. Um 1"'
Uhr oormittagS finbet fie ftatt im „Slauen ©aal"
3Ruftermeffe. ®er SRitteilung beS Jahresberichte^
ber Steshnung für 1925 folgt ein Sichtbilber*Sortrag
Ingenieur ©. Stieb er ^SOtalanS) über „|)eimaifwv
unb eleftrifdhe Seitungen." ©Ine aügemeine ^fprache ift oorgefehen. Sor ber ©itjung i^ ©elegenh^

jur Sefidhtigung ber internationalen SluSfteüung h

Slnnenfchiffahrt unb SBafferfraftnuhung. ©benfau^
ber SRuftermeffe roirb getafelt. 9lm Stadhmittag %
eine ®ampferfahrt auf bem Sthein gegen baS ©rerjaß)

Çornli unb tn ben neuen SaSler Sth^nhafen. ^2Bie üblich geht ber ©eneraloerfammlung oorau§ ®

Selegiertenoerfammlung ; fie ift auf 11. ©eptemher 5 ^
inS ©afé ©pih einberufen. Son befonberm »J«

ift, baff fte im Slnfchlufj an ein Steferat oon fô®

Stidjarb Sühler, SBlnterthur, eine allgemeine
fpradje über bie heutigen 3iete unb 2Bege "

^eimatf^uheS bringen foil. .5,
2luS bem ïttttionai=jSnherlf<hett ©emerbcoerup^

in ber erften ©iijung ber neuen SlmtSperiobe 192»/

befteUte ber Sorftanb ben leitenben SluSfchufj roie p9
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höhte Tarif auch dann auf ausländisches Holz zur An-
wendung, wenn solches irgendwo in der Schweiz einge-
lagert, und später wieder per Bahn verfrachtet wird.
Mit dieser Verfügung wird eine Bestimmung geschaffen,
die nach Ueberzeugung von Fachleuten, seitens der Bahn-
Verwaltung nicht immer kontrolliert und richtig geHand-
habt werden kann, und bei welcher die Güterexpeditionen aus
Treu und Glauben der Verlader angewiesen sind. Auf den
meisten Holzlagerplätzen findet man einheimische und fremde
Hölzer gemischt, und wird es selbst für den Verlader
oft schwer, mit Bestimmtheit die Provenienz der Hölzer
derart auseinander zu halten, daß er wahrheitsgetreu im
Stande ist, jede gemischte Sendung genau zu deklarieren,
und die Bahnorgane sind zweifelsohne nicht überall in der
Lage, ausländisches Holz von inländischem unterscheiden
zu können.

Außerdem ist der neue erhöhte Tarif für Auslands-
Hölzer in der vorliegenden Form höchst unangebracht,
weil derselbe auch Harthölzer einschließt, und scheint man
in Bern dieses Moment außer Acht gelassen zu haben.

In diesem Artikel ist die Schweiz unbedingt zum Groß-
teil auf den Import angewiesen, und es ist unverständ-
lich, warum auch hier Frachterhöhungen eingeführt wer-
den, da hiemit der Bündner-Waldwirtschaft nichts genützt
wird, weil der Kanton Graubünden als Hartholzlieferant
nicht in Frage kommt, und auch die Waadt jedenfalls
in äußerst geringem Maß.

Den Bahnverwaltungen dürfte mit diesen Frachter-
höhungen auf Auslandsholz im internen schweizer. Ver-
kehr überdies wenig gedient sein, denn die erhöhten Fracht-
sätze sind derart, daß die Autotransporte, speziell für
Auslandsholz im internen Verkehr in vermehrtem Maße
herangezogen werden, und wird da auch die nun neu
gegründete „Sesa" nicht viel ändern können. II. A do.

Der Schweiz. Verein von GkS- und Wafferfach-
mannern war in La Chaux-de-Fonds zur 53.

Jahresversammlung vereinigt. Diese wurde er-
öffnet durch eine Werkleiteroersammlung, die im Rat-
Haus der Stadt Le Locle am Samstagnachmittag, den
21. August abgehalten wurde, um den 14. Jahresbericht
des Technischen Jnspektorates schweizerischer Gaswerke
entgegenzunehmen und ein Referat von Direktor Dtnd,
Neuenburg, über die unter schwierigen geologischen Ver-
hältniffen ausgeführte Trinkwasserversorgung der im trink-
wasserarmen Jura gelegenen Ortschaft Les Brenets an-
zuhören. Ueber den Stand der Frage der Abschaffung
des Eichzwangs für Wassermesser referierte Jng. Zolli-
kofer.

An der vom Vereinspräsidenten, Dir. F. Escher,
Zürich geleiteten 53. Jahresversammlung brachte Gene-

ralsekretär Largiadsr vom Schweizerischen Elek-
trotechnischen Verein, außer für den letztern, auch

für die andern eingeladenen schweizerischen Organisationen,
nämlich den Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-
verein, den Schweizerischen Azetylenverein, den schwei-
zerischen Technikerverband und die Schweizerische Unfall-
Versicherungsanstalt in Luzern, deren Grüße, indem er
betonte, wie das ernsthafte Arbeiten der verschiedenen
schweizerischen Industrien nebeneinander zum Wohle des
Ganzen dient. Delegierte der ausländischen Schwester-
vereine von Deutschland (Deutscher Verein von Gas-
und Wasserfachmännern), England (Ids Institution ok

dus UnAinoers), Frankreich (Loeists ll'oellnigue äs i lu-
äustris à (lg/, en ànee) und Oesterreich (Oesterrei-
chischer Verein von Gas- und Wasserfachmännern) leg-
ten Zeugnis ab von den freundschaftlichen Beziehungen,
welche über die Grenzen unseres Landes hinaus in der

Gasinduftrie und auch auf dem Gebtete der Wasserver-
sorgung bestehen.

Die Versammlung wählte als neue Vorstands-
Mitglieder die Gaswerksdirektoren F. Gilliard,
Lausanne, W. Grob, Aarau und M. Thoma, Basel-

An Stelle des nach vierjähriger Tätigkeit zurücktretenden

Präsidenten wurde Direktor W. Grimm von den Gas-

und Wasserwerken der Stadt St. Gallen gewählt. Die

Generalversammlung sprach 71 Beamten und Angestell-

ten von Gas- und Wasserwerken, welche 25 Jahre im

gleichen Werk ununterbrochen im Dienst gestanden sind,

die verdiente Anerkennung durch Erteilung eines Diploms
aus. Sie ehrte ihren zurücktretenden und aus dem Vor-

stand ausscheidenden Vize-Präsidenten, Alt-Gasdirektor
Ad. Des Gouttes, Genf, durch Ernennung zum Ehren-

Mitglied.
In der Generalversammlung wurde eine Reihe

wertvoller Vorträge gehalten. Ingenieur P. Jaccard,
La Chaux-de-Fonds, sprach über die in La Chaux-de-Fonds
stehende Anlage zur vollständige» Vergasung der Kohle

und über die mit dieser erzielten Betriebsresultate. Dr>

Jeannet, Geologe in Neuchâtel, orientierte über die hy'

drologischen Verhältnisse im Gebiete des Jura zwischeh

dem Neuenburgersee und der französischen Grenze. Prob
Dr. E. Ott, Schlieren, erstattete Bericht über die von

ihm auf Anregung der Technischen Kommission des Ve(-
eins im Gaswerk der Stadt Zürich in Schlieren gel^
teten Untersuchungen darüber, in welchem Maße verschl^

denartige Gase auf verschiedenartige Rohrmaterialien
korrodierend einwirken, und wie sich verschiedene Schuo
stoffe gegen den Einfluß der verschiedenartigen Gase vtt-

halten. Der Vortrag gibt wertvolle Fingerzeige, welch

Maßnahmen für die Vermeidung der Rohrkorrosione>
geeignet sind. Ein Vortrag von Direktor I. Ruf,
lothurn, schilderte die Entstehungsgeschichte und die Durch'

führung des Neubaues des Gaswerks der Stadt Som

thurn, welcher dieses Frühjahr seinen Abschluß gefunden
Als Ort für die nächstjährige Zusammenkunft des

Vereins wurde Basel gewählt. Die Versammlung fa"
ihren Abschluß im Bankett und der Besichtigung v^
schiedener Uhrenfabriken, sowie einem Ausflug nach de>"

Lac des Brenets und dem Saut-du Doubs. Die Vo^
träge und Berichte haben gezeigt, daß in der schw^
zerischen Gasindustrie und der Technik der schweizerische

Wasserversorgungen gesundes wissenschaftliches und wd

schaftliches Leben pulsiert. („N. Z. Z>")
^

Die 20. Generalversammlung der Schweizerisch^
Vereinigung sVr Heimatschutz ist nach Basel einv

rufen auf Sonntag den 12. September. Um 1^.
Uhr vormittags findet sie statt im „Blauen Saal"
Mustermesse. Der Mitteilung des Jahresberichtes uo

der Rechnung für 1925 folgt ein Lichtbilder-Vortrag
Ingenieur C. Rieder (Malans) über „Heimatsw^
und elektrische Leitungen." Eine allgemeine Au

spräche ist vorgesehen. Vor der Sitzung ist Gelegen^
zur Besichtigung der Internationalen Ausstellung l.

Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung. Ebenfalls
der Mustermesse wird getafelt. Am Nachmittag lAA
eine Dampferfahrt auf dem Rhein gegen das GrevzaE

Hörnli und in den neuen Basler Rheinhafen.
Wie üblich geht der Generalversammlung voraus

Delegiertenversammlung; sie ist auf 11. September 5 ^
ins Cafe Spitz einberufen. Von besondern, Jnte^.
ist, daß sie im Anschluß an ein Referat von
Richard Bühler, Winterthur, eine allgemeine
spräche über die heutigen Ziele und Wege o

Heimatschutzes bringen soll. ^Aus dem kantonal-zmcherischen Gewerbeverbo^
In der ersten Sitzung der neuen Amtsperiode 19^/1.
bestellte der Vorstand den leitenden Ausschuß wie ftiö
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^'îepraftbenten B. Straßle=3ürich unb 3. 2üffß=2Binter=
*fot, Beljtßer Btetenßoljoßfäffifon uttb 3- Sargetteilen.
~«ï ißräftbent, Bationalrat Sr. Dbtnga, ift eon ber
^tegterteneerfammîunq gewählt. gn bie jîommiffion
TO Bermaltnng beS gonbS für etn permanentes Au§-
MungSgebäube tn gürtcß wirb abgeorbnet 3B. falter-
^'ftetten. Sie fîommiffion für Berufsberatung feßt fiä)
Nammen auS g. Bietenßclj-^fäffifon, g. 2üffß=SÖinter=
[jTO, 9B. Scßnetbersgürid), ©. Bein*3üricß, ??rau g.
-t^pitipp BebfamewgiWcß, «in ÜBanbat ift nocß unbefeßt.

flu$$t«lltm®$w«w.
©eroetbeauäfteHung in Beben 1925. Sie 00m

wnanjEomitee eorgelegte Abrechnung ergibt bei 967,571
ganten ©Innaßmen 903,214 granEen Ausgaben. ©omit
Men pr Berfügung ben 3ei^nexn oon Anteilfcßetnen
H357 gr. SaS AnteilfcßeinEapital beträgt 156,600 gr.
V® Eönnen alfo 40% beSfelben prücEbephtt werben unb
tat überfdjuß eon 1500 gr. wirb gemäß Statuten im
^ntereffe ber ©emetnnüßigfett unb jnr görberung beS

taißetmifcßen ©ewetbeS eerwenbet.

Cotcîttafcl.
cy, f Bîaïcrnteifter ©mil Btonötna in Sfirfcß 4, in
itama Bertertni & Bionbina, ftarb am 31. Augufi naeß
Detern Seiben im Sit ter oon 29 Vg galten.

f, f gimmermeifter Bobert ©tan&=C>ö6erfaat in gürieß
aatb am 7. September im ßoßett Alter oon 81 gaßren.

Ker$êieâene$.
BJinterprogramm för ble Belämpfung ber Arbeits»

NNfeit in ber ©tabt unb im ßanton Bern. Auf
TOunb oon Borarbeiten ber Sireftion ber fojialen gür=
TOSe Ijat bie gemeinberätlicße Selegation ein SBlnter-

^gtamm für Befcßäftigung oon ArbeitSlofen aufgeftellt,
bem bei ber Arbeitoergebimg ©emetnbe, Kantone,

jyTOb unb ^ßrioate beteiligt finb. SaS SBinterprogramm
10 angelegt, baß oerfdjiebene Arbeiten auf bie Eritifcßen

fnn
«te Sejember, ganuar unb gebruar oerlegt werben

' M. Qtj einem ßretsfeßreiben an prioate Unternehmer
'rb betont, baß in biefen 3eitpunften hauptfäcßlich neue

r.^eitèfcâfte aufgenommen werben möchten. Sie mirt»
»2?f'ü^e Sepreffion, baS Samieberliegen ber Bautätig-

hauptfächlich aber bie große 3<*h* ArbeitSlofer, bie

j,
SOtonat Augufi beim Arbeitsamt üoxfpracßen,

_

laffen
^e^bebeutenbe gunaßme ber ArbeitSlofigfeit

to bem SBinterprogr amm ber ©emeinb!e
finb oorab folgenbe Arbeiten ju erwähnen: 2Baf=

n.^'fforgung im ©mmental, für bie eine Baufumme
900,000 gr. auSgefeßt ift; Beubau Sumßaüe Altena

L 8 5 ^orreftion ber 5BühIematf=$öntäfiraße; ßorreftion

5.. ^®arjenburg=Sübiftraße ; tpfläfterung unb ©eleife
to Jfâung an ber Sßunfiraße, 2. Seil; ©rweiterung ber
^»..TOftalt; Beubau für bie Äinberfrippe Bfimplij; Äor»

ber gebergaffe. Saneben finb noch oerfeßtebene

tun Arbeiten geplant, wte Hanalifationen, _$fläfte=
k 9en, ©rtenrüftung, ©eletfeanlagen, IRenooation beS

NenhaufeS im ©ewerbemufeum ufw.
gjj *Jte Arbeiten bel SEantonS fehen oor: @rb* unb

^ Verarbeiten für ba§ Sorpfpital; ©rweiterung beS

MfpitalS, ferner fleinere Beparaturarbeiten,
P^iooten fuboentionierten Bauten

ley
_

bie im Arbeitsprogramm aufgeführten Arbeiten
* im Quli in Angriff genommen; bis jum April

279

werben fie eine größere 3«hl ArbeiSlofer befdhäftigen
fönnen. Siefe Arbeiten finb : Beubauten beim 3«itglo(ien
(Baufumme 2 SBiHionen), am griebeefmeg, an ber Bab=
gaffe unb an ber Beuen Hönijftraße. („Bunb")

SSohmtnßSöa« uttb fßohmtngS » £ggiene. Ser
gâcher ©tabtrat hat befdjloffen, eine Selegation an
ben im ÜBonat September in SBien fiattftnbenben
mehrtägigen internationalen Kongreß, ber unter
anberm gragen beS SBohnuttgSbaueS unb ber 2ßohnung§=

ppgiene behanbeln wirb, abjuorbnen. @S werben
ißr bte beiben Bauoorftänbe Sr. Älöti unb ßrudE an=

gehören, ferner ber Stabtbaumeifter, fowte oerf^iebene
Slbfunfte beS BauwefenS.

©aSuerüraucfj be§ ©aSwerl 3St^» ftabt=
gür^eiifcße ©aSroerf hat im legten gaßre 36,935,900 m®

©aS abgegeben, wobon 33,806,636 m® infl. Steferung
an bie Außengemeinben für ben ißriüatgebraud) unb
foftenloS 961,577 m® für bte öffentliche Beleuchtung
unb bie ftäbtifeße Berwaltung. Ser Berbraudj bon
Seudht- unb ÄodigaS unb bon @a§ für techni äße 3mecte
flieg gegenüber bem Borjahr um 1,445,039 auf 27,850,125
m®, an bie Außengemeinben würben 5,596,898 m® ober
689,365 m®, für bie eibgen. unb Eantonalen ©ebäube
296,138 m® ober 3482 meßr unb an bie BunbeSbaßnen
46,993 m® ober 9781 meßt als im Borjaßre abgegeben,
gerner bertaufte baS ©aSmerf 44,179,54 Sonnen fêols
unb probujterte 5,209,773 kg Seer. SeftiHationS= unb
anbece Bebenprobutte würben 10,626,973 kg gewonnen
unb 11,144,439 kg berEauft. SaS SßßerE befcßäftigt
407 ißerfonen.

BietaHwarenfabril 3«0 ta S»0* Ö9er baS am
30. guni btefeS gaßreS abgelaufene ©efcßäftSjaßr melbet
ber 39. QaßreSbericßt, baß ber heftige BücEgang beS

AbfaßeS ißrer ©mailwaren bureß ißretSrebultion unb
intenfioere BeEIame größtenteils aufgehalten werben fonnte.
Ser Abfaß tn Spejialarlifeln fet befrtebtgenb gewefen.
BerEäufe in Sanber mit weidßenber Baiuta hatten Ber-
lüfte gebracht ; granEreicß Eäme fett Beginn biefeS gaßreS
als Abnehmer nWßt meßr in grage. Bon ber einge=

tretenen ftarEen ^erabfeßung beS SdßwetjerpHS auf
©mailwaren, als golge beS Eürslicß mit Seutfcßlanb ab=

gefeßloffenen ^»anbelSoertrageS, befüreßtet bte ©efellfcßaft
eine ©rfeßwerung ißreS AbfaßeS. Sie burcßjcßntttlicße
Arbeiterjaßl betrug 396 (447 im Borjaßr). — Sie ®e=

wtnn-- unb Berluftrecßnung weift einen Betngewlnn oon
404,419 gr. (414,847 gr.) auf. Sie Sioibenbe ift, wte
im Borjaßr, auf 8% angefeßt.

$ur§ für autogenes ©cßweißen. Ste ©ontinen»
ial-Sicßt- unb Apparatebau» ©efellfcßaft in
Sübenborf oeranftaltet »om 21.—23. September
wieber einen ScßweißEurS. programme auf Berlangen
oon obiger ©efeUfößaft.

Auio0en=©(ßwetßerlur§. (©tngef.) Ser näcßfte ÄurS
ber Autogen ©nbreß A.=®. Jorgen ßnbet 00m
20.—22. September ftatt. Berlangen Ste ba§

gramirt.

Asphaltlack, Elsenlack
Eb©i (isoiieranstrich fiir Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5992

E» BECK, PIETERLEN
Dachpappen- und Teerprodukfefabrik.
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Vizepräsidenten R. Sträßle-Zürich und I. Lüssy-Winter-
Mr, Beisitzer Btetenholz Pfäffikon und I. Larcher-Meilen.
^er Präsident, Nationalrat Dr. Odinga, ist von der
Delegiertenversammlung gewählt. In die Kommission
M Verwaltung des Fonds für ein permanentes Aus
^llungsgebäude in Zürich wird abgeordnet W. Halter-
Mstetten. Die Kommission für Berufsberatung setzt sich

Uammen aus I. Bietenholz-Pfäffikon, I. Lüssy-Winter-
Mr, W. Schneider-Zürich, G. Rsin-Zürich, Frau I.
Philipp Rebsamen-Zürich, ein Mandat ist noch unbesetzt.

MmeliuMmze».
Gewerveausstellung in Baden 1925. Die vom

àanzkomitee vorgelegte Abrechnung ergibt bei 967,571
Franken Einnahmen 963,214 Franken Ausgaben. Somit
llehen zur Verfügung den Zeichnern von Anteilscheinen
^4,357 Fr. Das Anteilscheinkapital beträgt 156,666 Fr.

können also 46"/» desselben zurückbezahlt werden und
M Überschuß von 1566 Fr. wird gemäß Statuten im
Mteresse der Gemeinnützigkeit und zur Förderung des
Mheimischen Gewerbes verwendet.

Ssàtafel.
5 Malermeister Emil Biondina in Zürich 4, in

Mma Bertertni à Biondina, starb am 31. August nach
"Ngerem Leiden im Alter von 29 Vs Jahren.

s.
5 Zimmermeister Robert Staub-Habersaat in Zürich

uarb am 7. September im hohen Alter von 81 Jahren.

itmHieOeim.
Winterprogramm für die Bekämpfung der Arbeits-

Mkeit in der Stadt und im Kanton Bern. Auf
Mund von Vorarbeiten der Direktion der sozialen Für-
Mge hat die gemeinderätliche Delegation ein Winter-
^ogramm für Beschäftigung von Arbeitslosen aufgestellt,

dem bei der Arbeitvergsbung Gemeinde, Kantone,
jstMd und Private beteiligt sind. Das Winterprogramm
^ so angelegt, daß verschiedene Arbeiten auf die kritischen
-Mate Dezember, Januar und Februar verlegt werden
î sM. In einem Kreisschreiden an private Unternehmer

>rd betont, daß in diesen Zeitpunkten hauptsächlich neue

sck c
>êàâfte aufgenommen werden möchten. Die wirt-

.Mftliche Depression, das Darniederliegen der Bautätig
i». ' hauptsächlich aber die große Zahl Arbeitsloser, die

à Monat August beim Arbeitsamt vorsprachen, lassen

^ssirchààà Zunahme der Arbeitslosigkeit

H
Vus dem Winterprogramm der Gemeinde

sind vorab folgende Arbeiten zu erwähnen: Was-
y.^Msorgung im Emmental, für die eine Bausumme

666.666 Fr. ausgesetzt ist; Neubau Turnhalle Alten-
deâ^^rektion der Mühlematt-Könizftraße; Korrektion

». .^chwarzenburg-Dübistraße; Pfläfterung und Geleise

HJMng an der Thunstraße, 2. Teil; Erweiterung der

W' îìalt; Neubau für die Kinderkrippe Bümpliz; Kor-
sNjîon der Federgasse. Daneben sind noch verschiedene

rim
^ Arbeiten geplant, wie Kanalisationen, Pfläste-

/H. gen, Grienrüstung, Geleiseanlagen, Renovation des
Menhauses im Gewerbemuseum usw.ì Arbeiten des Kantons sehen vor: Erd- und

^ verarbeiten für das Loryspital; Erweiterung des
Uenspitals, ferner kleinere Reparaturarbeiten.

Mrb " ^en privaten subventionierten Bauten
berà .^e im Arbeitsprogramm aufgeführten Arbeiten

6 im Juli in Angriff genommen; bis zum April

â7â

werden sie eine größere Zahl Arbeisloser beschäftigen
können. Diese Arbeiten sind: Neubauten beim Zeitglocken
(Bausumme 2 Millionen), am Friedeckweg, an der Bad-
gasse und an der Neuen Könizftraße. („Bund")

Wohnungsbau und Wohnungs - Hygiene. Der
Zürcher Stadtrat hat beschlossen, eine Delegation an
den im Monat September in Wien stattfindenden
mehrtägigen internationalen Kongreß, der unter
anderm Fragen des Wohnungsbaues und der Wohnungs-
Hygiene behandeln wird, abzuordnen. Es werden
ihr die beiden Bauvorstände Dr. Klöti und Kruck an-
gehören, ferner der Stadtbaumeister, sowie verschiedene
Adjunkte des Bauwesens.

Gasverbrauch des Gaswerk Zürich. Das stadt-
zürchensche Gaswerk hat im letzten Jahre 36,935,966
Gas abgegeben, wovon 33,866,636 inkl. Lieferung
an die Außengemeinden für den Privatgebrauch und
kostenlos 961,577 für die öffentliche Beleuchtung
und die städtische Verwaltung. Der Verbrauch von
Leucht- und Kochgas und von Gas für techni che Zwecke
stieg gegenüber dem Vorjahr um 1,445,639 auf 27,856,125
m°, an die Außengemeinden wurden 5,596,898 oder
689,365 m^, für die eidgen. und kantonalen Gebäude
296,138 oder 3482 mehr und an die Bundesbahnen
46,993 in' oder 9781 mehr als im Vorjahre abgegeben.
Ferner verkaufte das Gaswerk 44,179,54 Tonnen Koks
und produzierte 5,269,773 kx Teer. Destillations- und
andere Nebenprodukte wurden 16,626,973 KZ gewonnen
und 11,144,439 KZ verkauft. Das Werk beschäftigt
467 Personen.

Metallwarenfabrik Zug in Zug. Über das am
36. Juni dieses Jahres abgelaufene Geschäftsjahr meldet
der 39. Jahresbericht, daß der heftige Rückgang des

Absatzes ihrer Emailwaren durch Preisreduktion und
intensivere Reklame größtenteils aufgehalten werden konnte.
Der Absatz in Spezialartikeln set befriedigend gewesen.
Verkäufe in Länder mit weichender Valuta hätten Ver-
lüfte gebracht; Frankreich käme seit Beginn dieses Jahres
als Abnehmer nicht mehr in Frage. Von der einge-
Lretenen starken Herabsetzung des Schweizerzolls auf
Emailwaren, als Folge des kürzlich mit Deutschland ab-

geschlossenen Handelsvertrages, befürchtet die Gesellschaft
eine Erschwerung ihres Absatzes. Die durchschnittliche
Arbeiterzahl betrug 396 (447 im Vorjahr). — Die Ge-
wtnn- und Verluftrechnung weist einen Reingewinn von
464,419 Fr. (414,847 Fr.) auf. Die Dividende ist, wie
im Vorjahr, auf 8°/o angesetzt.

Kurs für autogenes Schweißen. Die Continen-
tal Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Düb endors veranstaltet vom 21,-23. September
wieder einen Gchweißkurs. Programme auf Verlangen
von obiger Gesellschaft.

Autogen-Schweißerkurs. (Einges.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endreß A.-G. Horgen findet vom
26.-22. September statt. Verlangen Sie das Pro-
gramm.
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